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die 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Hervorhebung, 


und von Bennigſen auf die freiſinnige Partei zurück 
und betonte unter Anerkennung der Offenheit des 


Nothwendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit, erörterte 


Heiterkeit en en 


ebenſo in der 
vorlage. 


bedeutend an Intereſſe gewonnen. Nſin ſei ja 
dem alten ehrgeizigen Manne dadurch wieder 
ein recht anſehnliches Kapital in die Hände ge⸗ 
ſpielt, damit er die ſtolze, etwas ſchadhaft und 
blind gewordene Krone der Arſen neu aufgolden 
ſich arrangiren könne — ſpöttelten die 
Läſterzungen der Gegend. Freilich habe es in 
letzter Zeit auch ſchlimm genug ausgeſehen. 
˖ Den großen Glterſonpler 
habe man nicht ſchlecht auszunutzen verſtanden. 


und 
O weh, o weh! 


Jugend ein gar flotter Mosjeh geweſen, dem 
der Genuß des Daſeins höher gegolten, als der 
Gedanke an die Zukunft, ja an Kind und 


Erſcheint wöchentlich 6 mal 


Brückenſtraße 10 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 


in Bil 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
ee und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poft- 


A 


50 Pf. 


auswärts: Strasburg: 
Wallis, Buchhandlung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


Abonnements Einladung. | 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
für das III. Quartal 1890 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
lg keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
horner Oſtveutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 

(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90, Mark, bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 


Deutſcher Reichstag. 

29. Sitzung vom 28. Juni. 

Der Reichstag beſchloß nach dem Anteage des 
Reichskanzlers die Vertagung vom 8. Juli bis 
18. November zugleich mik der Einfügung, daß die 
Gewerbekommiſſion ſchon am 4. November zuſammen⸗ 
tritt. Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte darüber, 
ob Kommiſſionsſitzungen bei der Vertagung des Plenums 
zuläſſig, wurde die Militärvorlage in dritter Leſung 
berathen. 17 a 
Reichenſperger trat für dieſelbe ein, jedoch unter 
daß man an eine allmähliche Abrüſtung 

denken müſſe. 
Rickert wies die neulichen Angriffe von v. Kardorff 


Kriegsminiſters über die Zukunftspläne nochmals die 


ſodann nochmals die finanzielle Belaſtung durch die 
Vorlage und wies gegenüber den Ausführungen des 
Schatzſekretärs nach, daß die Entlaſtung in Preußen 
durch die Mehrbelaſtung weit überragt werde. 
Schatzſekretär Graf Maltzahn beſtritt dies unter 
Hinweis auf ſeine früheren Zahlenangaben. 
Liebermann von Sonnenberg hielt eine Rede voll 
8 Komik, in welcher er den Satz aufſtellte, 
daß die Vermehrung der Axmee die Arbeitsgelegenheit 
vermehre und den Lohn ſteigere, was mit allgemeiner 
) 1 wurde. Redner richtete 
sein feine üblichen antiſemitiſchen Augriffe auf die 
e. a 
arauf wurde die Militärvorlage angenommen, 


Feuilleton. 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgeu. 
2.) Fortſetzung.) 
Solche und ähnliche Reminiscenzen bilden 


Gelegenheiten meiſtens das 


bei dergleichen ja 
Doch hätten, ſeit der Enkel und 


Tagesgeſpräch. 


Erbe des alten Gutsherrn, Gerhard v. Arſen, 
ſich mit der Tochter des verſtorbenen, im benach⸗ 


barten Städtchen N. einſt wohlbekannten und 
beliebten Rechtsanwalts, Juſtizraths Krönigt 
vermählt, die Verhältniſſe zu Vierſtätt wieder 


Für's Erſte ſei der Alte ſelbſt in ſeiner 


Kindeskinder — ſo weit, bis er endlich aus 
dem wilden Taumel erwacht und ihn die eiſerne 
olhwendigkeit etwas unſanft zur Beſinnung und 
zu einem geregelten Leben aufgerüttelt habe. 
Sein einziger Sohn nämlich, welcher ſehr 
jung ein vornehmes, aber ganz armes, nebenbei 
noch verwöhntes Mädchen gefreit, war einem 
unheilbaren Siechthum — die böſe Welt be⸗ 
hauptete: dem Veitstanz — verfallen, was den 
Unglücklichen für Jahre in warmen Gegenden 


A. Fuhri 
eumark: 


Schlußabſtimmung die Gewerbegerichts 


: Brückenſtraße 10. 


2 Ae Expevitfen 
Jung. 


Es folgte die erſte Leſung des dritten e 
etats, wobei Richter Aufklärung wünſchte, ob die 
Wann der Dispoſitionsurlauber nicht der Ne 
einſtellung der Rekruten gegenüberſtehe und die Ab ⸗ 
lehnung aller Theile, die nicht Konſeguenzen der 
Militärvoxlage ſeien, verlangte. namentlich der Unter⸗ 
offizierprämien. 1 

Der Nachtragsetat wurde an die Kommiſſion ber- 
wieſen. 

Sodann begann die zweite Berathung des Nach. 
tragsetats, betreffend die Gehaltsaufbeſſerungen, bei 
welcher Graf Maltzahn und Kriegsminister Verdy du 
Vernois die Wiedereinfügung der von der Kommiſſion 
geſtrichenen Aufbeſſerung für Offiziere und höhere 
Beamte befürworteten, Benda, Windthorſt und Baum ⸗ 
bach jedoch das mit Rückſicht auf die gegenwärtige 
Finanzlage für unthunlich erklärten. Darauf wurde 


nach den ee angenommen. 
Montag Fortſetzung dieſer Berathung und Be · 
rathung über das Kaiſer Wilhelmdenkmal. | 


nn 


Deut ſches a Neich. 
f Berlin, 30. Juni 
— Der Kaiſer hat ſich am Freitag in 
Kiel auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ eingeſchifft 
und ging um 8 Uhr Abends mit dem Manöver 
und Uebungsgeſchwader in See. Der König 


brog“ 
gefahren. Am 28. d. M. trifft der Kaiſer in 
Fredensburg ein und gedenkt dort bis zum 


gleitung nach Chriſtiana in See zu gehen, wo 
die Ankunft am 1. Juli erfolgen dürfte. In 
Chriſtiania gedenkt der Kaiſer bis zum 5. Juli 
zu bleiben und von dort an dieſem Tage auf 
der acht „Hohenzollern“ nach Bergen in See 
zu gehen. — Der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Frhr. v. Marſchall begleitet den Kaiſer 
auf deſſen Reiſe nach Norwegen. Vertreter des 
Herrn v. Marſchall iſt Legationsrath v. Hol⸗ 
ſtein. — Die Kopenhagener Blätter heißen Se. 
Majeſtät den Kaiſer allſeitig in warmen und 
ſympathiſchen Artikeln auf däniſchem Boden 
willkommen. Die „Börſenzeitung“ bemerkt: 
Der Kaiſer habe ſeit ſeinem letzten Beſuche in 
Dänemark eine Arbeitsfähigkeit und eine Fülle 
von Ideen an den Tag gelegt, die ihn mit 
den größten Herrſchern der Geſchichte auf die 
gleiche Höhe ſtellten. Nach Jahrhunderten noch 


fernhielt und einem frühen Tode entgegenwelken 
ließ. Derſelbe erfolgte zum Glück auch ziemlich 
bald in Madeira, nachdem indeß das längere 
Krankenlager vorher Unſummen verſchlungen 
hatte. Das einzige Kind, Gerhard, welchen 
der Großvater bisher kaum gekannt, war in⸗ 
zwiſchen 12 Jahre alt geworden, und wurde 
von nun an natürlich dieſem die Erziehung und 
Verantwortung für den minderjährigen Enkel 


den Knaben ſelbſt nach Vierſtätt, indem ſie ihn 
unter tauſend Seufzern und herzbrechenden 
Klagen der treuen Obhut des lieben, theuren 
Großvaters anempfahl. Der etwas unbändige 
Charakter Gerhard's habe ihr ſchwachen Frau. 
deren Jatereſſen ſich bis jetzt einzig auf den 


energiſche Leitung und vor Allem eine väterliche 


gar ſehr von Nöthen. Trotz dieſer Beſchwerden 
verſicherte die 
auf den frappirend ſchönen, allein völlig fremd 


lang herabwallendes Gelock etwas genial über 
die breite Stirn fiel und gegen die dunkel⸗ 
flammenden Augen auffallend abſtach — trotz⸗ 
dem verſicherte ſie, der Gerd habe ein weiches, 


voll; er bedürfe fortan nur guter Lehrer und 
regelmäßigen Unterrichte, was ihm bis zur 
Zeit gemangelt. Von der deutſchen Erziehung 
könne ſie ſich demnach nur die beſten Erfolge 
verſprechen. 

Der unſtäte, an Veränderung, Abwechslung 
und Unruhe aller Art gewöhnte Geiſt der noch 
immer ſehr ſchönen Wittwe vermochte ſich 
jedoch in die ſtillen Landverhältniſſe auf 
Vierſtätt nur ſchlecht zu fügen. Einige Monate 


Dienſtag, den l. Zuli 


N g er Brückenſtraße 39. 
ern rech⸗Anſchluß 9. an 
| Inſeraten a 1 49 7e aalen Zeitungen. 


Bolkes zu fördern, 


der Nachtragsetat bis auf die Forderungen für Diätarien 


Herrſchaften ſetzten die Reife nach Windſor fort. 


von Dänemark iſt auf dem Dampfer „Dane⸗ 
dem deutſchen Geſchwader entgegen⸗ 


30. zu verbleiben und hierauf mit ſeiner Be⸗ 


nach Gumbinnen Regimentsſtab und eine 
fahrende Abtheilung, nach Deutſch⸗CEylau 
eine reitende Abtheilung, nach Danzig eine 
fahrende Abtheilung und das neu gebildete 
Trainbataillon Nr. 17, nach Marien: 
werder Ir 
Liſſa und Deutſch⸗ Ey lau ſoll je eine 


auf die Schultern gewälzt. Die Wittwe brachte gliche. 


ſchwerkranken Gatten konzentrirt, oft ſehr viel 
zu ſchaffen und große Sorgen gemacht. Eine 


Autorität ſei bei dem leidenſchaftlichen Kinde 


Dame mit einem ſtolzen Blie 


artig ausſehenden Jungen, deſſen lichtblondes 


gutes Herz und ſei äußerſt begabt und talent⸗ 


werde den Beſuchern des Fredens borger Schloſſes 


des Zimmer gezeigt werden, welches der große 
Deutſche Kaiſer bewohnt habe. — Das national⸗ 


Überale „Dagbladet“ hebt hervor: Der von 
jem jugendlichen Deutſchen Kaiſer bereits dar⸗ 
zelegte ehrliche Willen, das Glück ſeines 
und ſein ideales Strebe 
zätten für ſeine erlauchte Perſon große 
Sympathie erweckt, welche ihm überall einen 
warmen und herzlichen Empfang bereite. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonnabend 
Vormittag mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern an 
Bord der königlichen Pacht „Viktoria und 
Albert“ in Sheerneß in England eingetroffen 

bei der Landung von. Be Se don 
Connaught, ſowie dem beutichen gar 
Grafen Hatzfeldt begrüßt worden. Die 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz 
werden nach dem Willen des iſers, der 
„Poſt“ zufolge, im Kadettenkorps erzogen 

werden. 8 a 
— An dem Wißmann⸗Kommers im Kaiſer⸗ 


hof hat auch die freiſinnige Partei Theil ges 


nommen. Politiſche Reden wurden nicht ge⸗ 
halten. Der Kommers hatte ausſchließlich den 
Zweck, den Muth und die Thatkraft eines ver⸗ 
dienſtvollen deutſchen Mannes zu feiern. 
— Die Gerüchte über den Rücktritt des 
Kriegsminiſters von Verdy werden allgemein 
geglaubt. ; 
— Dem Reichstage if, wie auch im 
Parlaments bericht erwähnt, der 3. (militäriſche) 
Nachtragsetat zugegangen, worin insgeſammt 
73 283 333 Mark verlangt werden. Ueber 
Bahn ꝛc. Bauten berichten wir im Handels⸗ 
theil. Aus dem neuen Dislokationsplan iſt 
u. a. zu entnehmen, daß nach Bromberg 
eine fahrende Artillerie ⸗ Abtheilung kommt. 


Ferner kommen nach Inſter burg unter 


Verlegung der reitenden Artillerie⸗Abtheilung 


eine fahrende Abtheilung. In 


— ſo lange der Sommer währte — ſeufzte 
und klagte ſie nur über Dieſes oder Jenes, 
ſtritt ſich mit dem Schwiegervater, welcher ſich 
durchaus nicht beeinfluſſen laſſen und nachgiebig 
zeigen wollte, und rang die Hände über deſſen 
despotiſche, ja barbariſche Strenge gegen 


Gerhard, die — nach ihrer Meinung — weit 


eher der Dreſſur eines jungen Hühnerhundes, 
als der Erziehung eines zwölfjährigen Knaben 
Dann aber, als die unfreundliche, rauhe 
Witterung eintrat, begann ſie Atlanten und 
Kurs bücher zu ſtudiren. Und eines Tages 
waren die Koffer gepackt und ſie ſtand mit 
ihrer Jungfer reiſefertig vor dem alten Guts⸗ 
herrn von Vierſtätt. 8 5 

Dieſer ſchalt und wetterte anfänglich über 
das unnütz vergeudete Geld. Vierſtätt — 
meinte er zornig — habe doch Raum für Alle. 
Allein im Inneren mochte er dabei wohl 


denken, daß es für ſeinen Pflegebefohlenen 
ſicher beſſer ſei, wenn dieſe launenhafte, ſchwach⸗ 
herzige Mutter 
methode fern bliebe. 


ſeiner eigenen Erziehungs⸗ 
Schließlich hatte er zu 
Süden ja bereits ſein 


jenem Aufenthalte im 


reichliches Kontingent geſtellt und ließ fie dem⸗ 


nach ruhig von dannen ziehen. 

Der nächſte Frühling, nachdem das Trauer⸗ 
jahr um den Gatten eben vorüber, a 
indeß die überraſchende Kunde nach Vierſtätt, 
daß Frau v. Arſen im Begriff ftehe, mit einem 
fabelhaft reichen Ruſſen, dem Fürſten Metſchersky, 
einen neuen Ehebund zu ſchließen. Nicht 
Mangel an Liebe zu ihrem Kinde ſei es, was 
ſie zu dieſem Schritte bewogen, ſchrieb ſie mit 
hundert ſchönen Worten in der ihr reich zu 
Gebote ſtehenden Liebenswürdigkeit an ihren 
Schwiegervater, ſondern einzig der Gedanke, 
daß ſie durch ihre etwas luxuriöſe Lebensweiſe 
Gerhard einen bedeutenden Theil der ihm 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. Ä 


Juſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: 
Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko, 
und ſdumtliche Filialen diefer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 

a. M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg 2c. 


offtzierprämien find im Ordinarium 1 940 600 


kommen, daß ſie wie ein Druck auf der großen, 
weiten und weiteſten Bekanntenkreiſen ein 


gangbarer Ausweg der Abhülfe finden. 


Furſtin den 
brachte 


1890. 


Anſertionsgebühr 


Da 


ij non PR 5 
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Haaſenſtein u. Vogler, 


Garniſonbäckerei errichtet werden. An Unter⸗ 
Mark für ein halbes Jahr angeſetzt. 275 
— Ein beachtenswerthes Feld überhand⸗ 
nehmender Zwangsausgaben durch die Macht 
ſich überbietender Sitte bilden die Kranzſpenden 
bei Leichenbegängniſſen. Sie iſt ſoweit ge⸗ 


minderbegüterten Mittelklaſſe laſtet, ſo oft in 


Todesfall eintritt. Natürlich verpflichtet ſie die 
Trauerfamilien zu entſprechenden Erwiederungen 
der Theilnahme in allen kommenden Todes⸗ 
fällen innerhalb ihrer Bekanntſchaft. Iſt denn 
keine Rückkehr zu edler Einfachheit, keine Be⸗ 
ſchränkung auf den engſten Familien⸗ und 
Berufskreis möglich? An den Beſitzenden, jo 
bemerkt das „Ev. Gemeindebl. für Rheinl. u. 
Weſtf.“, wäre es, hier mit dem helfenden 
Beiſpiel der Selbſtbeſchränkung voranzugehen, 
auch vermittelſt geſellſchaftlicher Vereinbarung 
den überwuchernden Trieb abzulenken, etwa 
durch Aufſtellung einer Büchſe im Trauerhauſe 
zu Einlagen für unentgeltliche Beerdigungen 
Bedürftiger Namens einer öffentlichen Armen⸗ 
kaſſe. Wenn erſt eine ſoziale Pflicht nach dieſer 
Seite erkannt ſein wird, wird ſich auch ein 


— Das neue Werk Stanleys „Im dunkelſten 
Afrika“ gelangt heute gleichzeitig in zehn 
Sprachen zur Ausgabe. 121550 
Ueber die Stellung der Deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft nach dem deutſch⸗ 
engliſchen Abkommen ſchreibt heute der 
„Neichsanzeiger“: Die vielfach in der Preſſe 
aufgetauchten Vermuthungen, daß mit der 
Verwirklichung des deutſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommens die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
geſchädigt werde, ſind unzutreffend. Der 
Geſellſchaft wird die Aufgabe zufallen, ſobald 
die Hoheit des Sultans von Sanſibar über 
den Küſtenſtrich und die Inſel Mafia auf das 
Deutſche Reich übergegangen ſein wird, das 
Gebiet unbehindert von fremdem Einfluß zu 
koloniſiren. Die Regierung, welche wirthſchaft⸗ 
liche Unternehmungen ins Leben zu rufen 
und zu leiten nicht als eine ihr ob⸗ 
liegende Aufgabe betrachten darf, legt Werth 


zukommenden Einkünfte entzöge, triebe ſie zu 
einer zweiten Heirath. Von nun an beanſpruche 
ſie davon nichts mehr, da durch des Fürſten 
Generofität für ihre Zukunft glänzend geſorgt 
wäre, und verzichte daher zu Gunſten des 
Sohnes, den ſie dem theuren Großvater warm 
ans Herz lege, auf Alles. 

Der alte Herr ſteckte mit einem etwas 
malitiöſen Lächeln den ſonderbaren Brief in die 
Taſche und ſagte in der bekannten boshaft 
ſcharfen Redeweiſe nur zu ſich ſelber: 

„Das iſt offenbar der klügſte Streich, den 
dieſe überſchwängliche Närrin jemals begangen 
at 


„Dann pfiff et dem Enkelſohne — grade 
dieſes zu ſich Heranpfeifen hatte die zarte 
beſaitete Dame ſtets auf's Aeußerſte empört — 
und theilte dem Knaben die ſeine Mutter 
betreffenden Veränderungen in kurzen Worten 


mit. — 
In den folgenden 14 Jahren hatte der 
junge Gerhard v. Arſen die Mutter nur 


Menge von Leuten von deren Eriftenz wirklich 
kaum wußte. Das erſte mal beſuchte die 
Sohn, als ſie ſich auf der Reiſe 
nach Paris befand, in der Provinzialſtadt, wo 
Gerhard das Gymnaſium abfolvirte. Zwar 
ſchien das Wiederſehen zwiſchen Beiden rech 
fröhlich und ungezwungen heiter zu ſein, inde 
war es durchaus kein herzliches, indem de 
einfach und ſchlicht erzogene, nun 15jährig 2: 
junge Menſch viel eher mit bewundernder Ehr. 
furcht als mit Liebe zu der eleganten, ſch ine" 
Frau emporſah. RN. 


(Fortſetzung folgt.) 


äußerſt ſelten zu ſehen bekommen, ſo daß eine 


1 


Handel und Landwirthſchaft an der Küſte 
bereits begonnen hat, dieſe nicht nur erhält, 
ern auch nach Möglichkeit weiter ausbreitet. 

Regierung wird die Geſellſchaft in dieſen 
Dez ſehungen nach Kräften unterſtützen. 

— 2222 — 


Ausland. 


Petersburg, 28. Juni. Ein Telegramm 
Wladiwoſtock meldet: Hier trafen zwei 
ſiſche Beamten mit engliſchen Ingenieuren 
welche Terrainſtudien zum Bau einer 
Abahn durch die Mongolei anſtellten; fie 
rten, die chineſiſche Regierung wolle die 
ing der Frage des Eiſenbahnbaues bis zur 
ſchen Grenze beſchleunigen. 

Petersburg, 28. Juni. Unweit der 
tion Tichoreckaja im Kaukaſus haben Räuber 
einen Kurierzug überfallen und die Bagage er⸗ 
et. Schließlich ſchlugen jedoch die Paſſagiere 
Schaffner die Räuber in die Flucht. 
Wien, 29. Juni. In der öſterreichiſchen 
Negation, welche am Freitag geſchloſſen 
ede, gab der Präſident, Fürſt Georg 
ritoryski, u. a. dem Bedenken Ausdruck, ob 

Zukunft weitere Steigerungen der Ausgaben 
atte. 

* Sofia, 29. Juni. Fürſt Ferdinand iſt 

Freitag über Wien, wo er Abends eintraf, 

9 Karlsbad gereiſt. Stambulow iſt während 
kurzen Abweſenheit des Fürſten zum Stell⸗ 
reter deſſelben ernannt worden. — Das 
bdesurtheil gegen Panitza fol Fürſt Ferdinand 
Bulgarien vor ſeiner Abreiſe nach Karls bad 
erzeichnet haben. 

Rom, 29. Juni. In Rom entfaltet ſich 
una eifrige Agitation behufs Arrangements einer 
niſchen Weltausſtellung für das Jahr 1900. 
der Spitze des bezüglichen Komitees ſteht 

ehemalige Miniſter Baccelli. 

London. 28. Juni. An der Orkney⸗ 
te find während des Sturmes neun 
Fi were untergegangen; 160 Fiſcher find 

‚unten. 

London, 29. Juni. Eine geftern Abend 

der Zentral = Halle abgehaltene große Ver⸗ 
uimlung nahm mit Einſtimmigkeit eine von 
vor Deputirten Borthwick beantragte Reſolution 
in welcher die Verſammlung ihr Vertrauen 
der Regierung ausſprach. Später nahmen 
der Kanzler der Schatzkammer, Goſchen, der 


un 


Uede 


D viele 
ouuzıwar, 28. Jum. Wer Araber Mo⸗ 
bameb Kaſſin, welcher 1886 den deutſchen 
Kaufmann Gieſecke in der Nähe von Tabora 
ermordete, wurde von dem ſtellvertretenden 
ichskommiſſar für Deutſch⸗Oſtafrika vor ein 
iegsgericht geſtellt und nach erfolgter Verur⸗ 
ilung geſtern mit dem Tode beſtraft. 


Prowinzielles. 


x Gollub, 27. Juni. Durch hieſige 
ermittler wurden jährlich durchſchnittlich 


Berliner Brief. 


Von Karl Böttcher. 

ichdruck verboten.) Berlin, 27. Juni. 

Pl... Die ganze Reichshauptſtadt, von 
ven, Höhen des Kreuzbergs . (pſt !) 
zu den Ausläufern der Tegeler Chauſſee 
t! pſt!) . . leidet jetzt an der Tyrannei 
es kleinen Marterinſtruments, das die Ge: 
rten der Straße „Pit“ nennen .. . (Pit! 
t) . . . Alle Wetter, ſelbſt in die Sätze 
iner Plauderei ziſcht es in frecher Auf⸗ 

nglichkeit herein! Zum Teufel mit dieſem 
t! Pſt! . . . Fällt ihm nicht im Traume 

denn fein Beruf beſteht darin, die guten 

ichshauptſtädter zu quälen, und das beſorgt 
mit einer imponirenden Gründlichkeit. Biſt 

in ſonnigſter Laune des Morgens aufge⸗ 
unden, jo wird gleich alle Heiterkeit fortge⸗ 

jert, wenn dich beim Betreten der Straße 

„Pſt!“ anfällt. Das wirkt auf deine 
‚wen, wie ein Weſpenſtich auf den Körper. 
id nun immer dieſes vermaledeite Pit! ſobald 
du das Trottoir entlang ſchlenderſt. Wer es 
rizirte, dieſes fluchwürdige Geräuſch — du 
kauft nicht dahinter kommen. Der Bäckerjunge, 
ber Milchmann, der Schornſteinfeger, das 
iüſchermädchen, alle die hinter dir hertrotten⸗ 
1 Perſonen zeigen jo unſchuldige, harmloſe 
ſichter, daß du ihnen fo etwas gar nicht 
zutrauen wagſt. Doch jetzt wieder . pſt! 
Wie von der Tarantel geſtochen, wirfſt du 

h in eine Droſchke. Das Rädergeraſſel thut 
nen Ohren geradezu wohl. Im Gewoge der 
raßen muß ſich jener Schreckenslaut ver: 
ren. Vielleicht geberdete er ſich auch nur in 
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Hier wurde das ruſſiſche Geld eingewechſelt, | 


was einen anſehnlichen Gewinn ergab, außerdem 
bezogen die Vermittler von jedem Auswanderer 
eine Entſchädigung von 10—18 Mk. Unter 
den Agenten iſt nun ein Streit ausgebrochen; 
bei den Behörden laufen Anzeigen ein, und die 
Folge wird ſein, daß die hieſigen Agenten ihr 
Geſchäft ganz wieder einſtellen müſſen. 


5 Mohrungen, 29. air) 
geftrigen Generalverſammlun e 


tritt an. Wöchentlich ſollen 2 Nebi 
halten werden. — Am 28. d. Mts. feierte der 
hieſige Kreislehrerverein bei reger Betheiligung 
ſein Sommerfeſt. 

Gneſen, 28. Juni. Das im Seile 
Gneſen gelegene Rittergut Gniewkowo, in 
Flächengröße von 800 Morgen, bisher Herrn 
Cunow gehörig, iſt nach Meldung des „Dziemnik 
Pozn.“ durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
Vinzent v. Moſzcezenski übergegangen. 

Poſen, 28. Juni. Die Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion erſtand in Zwangsverſteigerung das 
im Kreiſe Koſten belegene, bisher dem Riter⸗ 
autsbefiger Julian v. Jaraczewski gehör ge 
Rittergut Leipe für 452 000 M. 

Grätz, 28. Juni. Das der Wittwe wn 
Mieczkowski gehörige Gut bei Grätz iſt, vie 
die „Pof. Ztg.“ meldet, vor wenigen Tagen 
für einen Kaufpreis von 72 000 M. in die 
Hände des Herrn Friedländer - Grätz über⸗ 
gegangen. Derſelbe hat es jedoch bald darcuf 
dem Inſpektor Alexanderski in Ptaſchkowo dei 
Grätz für 81 000 M. wiederverkauft. 

— Ten] 
Lakales. 


Thorn, den 30. Juri. 


— [Perfonalien] Bürgermeiſter 
Kühlbaum zu Podgorz iſt zum Schiedsmann 
für den Bezirk Podgorz ernannt, Kreisthierarzt 
Stöhr iſt bis 1. September beurlaubt und wird 
durch Herrn Kreisthierarzt Schwanefeldt⸗Kulm 
vertreten. 

— [Mit dem Eintritt des 
Sommerfahrplans! der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Bromberg war ein Uebelſtand 
in ſo fern eingetreten, als mit dem wer 

Min vom 5 hahnhofe nach Inſter bn 
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Ausgabe tiere. Bitte bei der Kai 
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heit abſolut keine Grenzen kennt, ihm gar nichts 
heilig iſt, er einfach die Millionenſtadt be⸗ 
herrſcht. Da kommt in ſtolzem Gepräge ein 
Leichenzug daher. . . pft, pſt! .. . Jetzt jigt 
der grüne Polizeiwagen vorüber, verſchiedene 
ſchöne Seelen nach Moabit führend .. . ıft, 
pſt! . .. Eine Soldatentruppe marſchirt nit 
klingendem Spiele die Friedrichſtraße entlang. 
Kaum, daß der „Deſſauer Marſch“ verklungen 
iſt .. pft, pſt!. .. Mit züchtigen, ver⸗ 
ſchämten Wangen tritt die Braut aus der Kirche. 
Eine goldene Zukunft voll Glück und Frerde 
thut ſich vor ihren ſtrahlenden Augen auf 
pſt, pſt! . .. Und jetzt iſt die Sitzung des 
Reichstags beendet. Gravitätiſch, den Blick 
auf's Pflaſter geheftet, ſchreitet Windthorſt, die 
kleine Exzellenz, die Leipziger Straße dahin 
pſt, pſt! ... Den ganzen lieben langen Tag 
im Berliner Leben nichts weiter wie die es 
hölliſche Pf, pſt! Selbſt Lahme, welche cuf 
den Höfen orgeln oder Blinde, die ſonſtvo 
herumfiedeln, bleiben davon nicht verſchont. 
Sogar die Hunde laſſen ſich in ihrem Gebell 
von dieſem Pſt, pſt! beinfluſſen. Was Wunder, 
wenn es ſich auch Nachts in die Träume hin⸗ 
einſtiehlt, wenn man meint, die ganze Erde, 
flöge ohne Zweck und Ziel durchs Weltall, ind 
irgend ein Schloddrian rufe ihr „pſt, pr!“ 
nach ... Wie wir von dieſer Pſt⸗Seuche be⸗ 
freit werden ſollen, wiſſen wir noch nicht. Nur 
gebe ein gütiger Himmel, daß es bald ze⸗ 
ſchehen möge. 

Was müſſen zu ſolch' modernen Errungen⸗ 
ſchaften die Fremden ſagen, von denen jetzt die 
Reichshauptſtadt ſo viele Tauſende beherbergt! 
Außer den gewaltigen, ſich auf allen Gebieten 
des Rerliner Lebens bemerkbar 
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— [Automaten jind jreuerjrei.| 
Unter Abänderung einer früheren Beſtimmung 
iſt nunmehr ſeitens des Miniſters angeordnet 
worden, daß die automatiſchen Verkaufsapparate, 
auch wenn ſie in Lokalen aufgeſtellt ſind, von 
der Steuer freizulaſſen ſind. Demgemäß haben 
die Ortsbehörden Anweiſung erhalten, die ſeit 
dem 1. April d. J. erhobenen Steuern zurück⸗ 
zuzahlen. 

— Eine neue Anordnung für 
Flußſchiffel iſt von der Reichsregierung 
in der Ausarbeitung begriffen. Es ſollen dar⸗ 
nach ſämmtliche Schiffe, welche die Waſſerſtraßen 
unſerer Bundesſtaaten befahren, nach einheit 
lichem Syſtem auf ihre Tragfähigkeit amtlich 
geeicht werden. 

— [Zur 450 jährigen Jubelfeier 
der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt.] Als ein wohlgelungenes Feſt muß 
dasjenige bezeichnet werden, das die Jünger 
der ſchwarzen Kunſt unſerer Stadt und der 
Umgegend Sonnabend im Holder ⸗Egger'ſchen 
Garten und geftern im ſchönen Sängerau'er 
Walde begangen haben. Zahlreich war den er⸗ 
gangenen Einladungen Folge geleiſtet, aus⸗ 
wärtige Buchdruckereibeſitzer aus Dt. Eylau, 
Kulm, Schwetz, Strasburg, Kulmſee und 
Gehilfen aus den genannten Orten und aus 
Bromberg waren erſchienen, um mit ihren 
hieſigen Kollegen das Andenken an Gutenberg, 
deſſen Name unvergeſſen bleiben wird, zu feiern. 
— Herrlich war der Garten des Herrn Holder⸗ 
Egger und der dortige Saal geſchmückt, reiche 
Guirlanden in den Farben der Buchdrucker 
waren angebracht, außerdem prächtige Embleme, 
welche auf die Bedeutung des Tages hinwieſen. 
Nach einem von der Kapelle des hieſigen 
Pionier⸗Bataillons gut durchgeführten Konzert 
hielt Herr P. Dombrowski auf der mit der 
Büſte Gutenbergs geſchmückten Bühne die Feſt⸗ 
rede. Herr D. wies auf die Bedeutung G.“s 
hin, gab einen Ueberblick über den Lebens⸗ 
gang deſſelben und ſchloß mit einem 
Hoch auf die Buchdruckerkunſt, in das freudigſt 
eingeſtimmt wurde. In trefflicher Weiſe kam 
dann das Feſtſpiel von R. Ehrhardt „Johannes 
Gutenberg“ zur Darſtellung. Die Koſtüme 
waren der Zeit Gutenbergs angepaßt, allen 
Darſtellern merkte man es an, daß ſie ganz 
bei der Sache waren. — Im Garten hielt als⸗ 
daun noch Herr Brandt fun. aus Kulm eine 

zatrioliſche Anſprache an die Feſtverſammlung, 
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i f Tanz, der bei Jleichbleibender 
ZK eee per Aeſehtup fand. — 
Sonntag Vormittag beſichtigten die auswärtigen 
Gäſte die Sehens würdigkeiten unſerer Stadt, 
Mittags fand dann der Ausflug nach Sängerau 
ſtatt. Unſer Landtagsabgeordneter, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Meiſter hatte in liebenswürdigſter 
Weiſe den Feſttheilnehmern nicht nur den 
Aufenthalt im Walde geſtattet, ſondern auch 
auf dem Feſtplatze Tiſche und Bänke aufſchlagen 
laſſen. 170 Perſonen nahmen am Ausfluge Theil. 
In 10 geſchmückten Gefährten wurde der Wald 
erreicht, der bald ein buntes Bild darbot. Ein 
Muſikchor war mitgenommen, Tänze und Spiele 
— 
Wißmann. Wenn irgend einem deutſchen Offi⸗ 
zier, ſo hat ihm mancher Wind um die Naſe 
gepfiffen, kann er auf eine Reihe großer Ver⸗ 
dienſte hinweiſen, hat er im fernen Ausland 
dem deutſchen Namen alle Ehre gemacht. 
Daher die hohe Aufmerkſamkeit, die man ihm 
jetzt entgegenträgt, wo er ſich zeigt. Auf der 
Straße, ſobald er ſeine Wohnung verläßt, folgen 
ihm Hunderte von Menſchen; die Einladungen 
zu allerhand Vergnügungen und Feſtlichkeiten, 
bei denen die Gaſtgaber zumeiſt mit dem be⸗ 
rühmten Forſcher paradiren wollen, ſind überaus 
zahlreich; im Solon richtet ſich manch' ſchönes 
Augenpaar nach der kräftigen Geſtalt des kühnen 
Reiſenden. Unter den zahlloſen Anerkennungen, 
mit denen er ſonach erfreut wird, iſt die Aus⸗ 
zeichnung von holden Frauenaugen ſicher nicht 
die letzte. Eine beſondere Feier wurde ihm in 
ſeinem alten, ehemaligen Stammlokale bei 
„Pſchorr“ zu Theil. Da gab es Blumen und 
fröhliche „Willkommen“ die ſchwere Menge, 
und ſein mit Marſchallnielroſen geſchmücktes, 
prachtvolles Stammſeidel wurde an dieſem 
Abend öfter denn je geleert. O, wenn er zu⸗ 
weilen einen ſolchen Trunk im Sonnenbrand 
Afrika's gehabt hätte! Wie oft mochten über 
dieſe ſchäumenden Bierblumen hinweg feine Er⸗ 
innerungen dahin ſchweifen, dahin, wie er ſo 
manche Nacht im Bivouak geruht, manchen 
Marſch in der Gluthitze gemacht, oft todtmüde 
auf dem heißen Sand geruht, oft bei Regenguß 
an der Spitze ſeiner Truppe marſchirt, Hunger 
und Durſt zuweilen bis zur Erſchöpfung er⸗ 
tragen, allerhand Gefahren beſtanden und 
manchmal dem Tod in's fahle Angeſicht geblickt 
— immer nur auf Eins bedacht: auf die Ehre 
der deutſchen Flagge, des deutſchen Namens! 
licher Weiſe wurde Wißmann nicht gefeiert, 


das „Ewig⸗ Weibliche“ in Betracht 
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gejvigi. weis Dieisiei verweilte langere gu 
den Verſammelten, viel Dank wurde ihm für 
ſein Entgegenkommen ausgeſprochen, ein auf il 
ausgebrachtes Hoch fand bei allen Theilnehme 
freudige Aufnahme. Hierbei dankte der E 
feierte, ſeine längere Anſprache mit einem Ho“ 
auf die „ſchwarze Kunſt“ und ihre gegenwärtig 
Vertreter und Vertreterinnen ſchließend. Geg 
Abend wurde der Feſtplatz durch Buntfeuer und 
Magneſiumfackeln erleuchte. Um ½10 u 
wurde die Rückfahrt angetreten, die Ankunft 
der Stadt erfolgte 11 Uhr Abends. 
Thorner Liedertafel.] 9 
dem Konzert, welches der genannte Verein a 
vergangenen Sonnabend im Garten des Schütze 
hauſes gegeben, hat derſelbe wiederum ein 
hervorragenden Erfolg errungen. Die m 
wirkende Kapelle des 61. Regiments führte dr 
Theile des reichhaltigen Programms aus (I. ın 
VI. Theil Militärmuſik, III. Theil Streichmuſi 
ihr war auch die Begleitung der Geſänge 1 
Jägerchor a. d. Oper „Der Schmied von Ruhl 
von Friedrich Lur und „Das Gewitter“ vn 
Hermann Mohr übertragen. Die Kapelle h 
ihre Aufgabe in beſter Weiſe gelöſt und ſona 
an dem Gelingen des Konzertes redlich bes 
Ihre beigetragen. Der Liedertafel und ihre 
ſtrebſamen Dirigenten Herrn Rektor Sich bewi 
das zahlreich erſchienene Publikum nach jede 
Vortrage ſeine Dankbarkeit für den bereitet 
Kunſtgenuß durch langanhaltende Beifall 
bezeugungen. 

— [Firmung] Der Armeebiſch⸗ 
Dr. Aßmann hat geſtern Vormittag in der S 
Jakobskirche gegen 300, der hieſigen Garnijon 
angehörende Perſonen gefirmt. Das Gottes- 
haus war zu Ehren des Herrn Biſchofs prächt 
geſchmückt. Am Eingange der Kirche wurde d 
hohe Geiſtliche von den katholiſchen Pfarre 
der Stadt und der Umgegend empfangen und 
mit einer Anſprache begrüßt, Kleriker aus 
Pelplin überreichten und legten ihm die A 
zeichen ſeiner hohen Würde an, feftlich geſchmück 
Kinder geleiteten ihn zum Altar. Die Kirche 
muſik wurde während der gottesdienftlichen 
Handlung durch eine hieſige Militärkapelle au 
geführt. — Der Herr Biſchof war im Hotel 
„Schwarzer Adler“ eingekehrt, er hat unfern 
Ort bereits wieder verlaſſen. 


— [Das geſtrige Rennen bes 
Thorner Reiter Vereins] 9 
einen ſehr günſtigen Verlauf genommen und 
zahlreichen, nach vielen Hunderten zählen 
. mar Hon! Feine At 2 
zu ſchauer während ſeiner ganzen auer 
Spannung erhalten Es verdient ſonder 
hervorgehsben zu werden, daß der Verein b 


bt iſt, die Einrichtungen au 


(Eifſomitzer Feld) immer mehr zu verbeſſern. 
Das Wetter war günſtig, der am Schluß des 
Rennens eingetretene kleine Regenſchauer hat der 
Aufmerkſamkeit des Publikums keinen Abbruch 
zugefügt. Beim Prinz Georg » Jagdrennen 
trennten ſich beim Nehmen von Hinderniffen 
2 Reiter von ihren Thieren, glücklicher Wei 
erlitten fie keinen Schaden. Vor der Tribüne 
waren die Ehrenpreiſe zur Schau geſtellt, unte 
dieſen ragte beſonders der von Seine 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Georg gegeben 
Ehrenpreis hervor, beſtehend aus einem große 
ſilbernen Krug mit mehreren ſilbernen Trin! 
—ͤ—— jUBPE—ö—ᷓ—ñ———ß—5ß5——— 
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kommt, wie der Schaufpieler Joſef Kainz nac 
ſeinem Auftreten im Oſtend⸗ Theater. Di 
Leiſtung dieſer „Damen“ war wieder einme 
eine Kraftprobe in der Arena der Dummhei 
eine Kraftprobe, welche die mehr und meh 
herumgraſſirende Schauſpieler „Eitelkeit füg: 
Auf dieſe Weiſe ereignete ſich eine widerlich 
Szene, die ſelbſt in der an allerhand Wider 
lichkeiten gewöhnte Reichshauptſtadt abſtoßen 
wirkte. Es wurde berichtet, daß es dem Künſtle 
kaum möglich geweſen ſei, an feinen Wagen zu 
gelangen. Die Pferde wären feſtgehalten, e 
ſelbſt mehr in den Wagen getragen als geleite 
worden. „Damen“ wären ihm ſogar bis ü 
den Wagen gefolgt und hätten ihn dort zu küſſen 
verſucht. Eine hirnverbrannte Verehrerin ſei 
da fie nicht anders zu dem Abgott ihrer Seel 
gelangen konnte, ſogar über den Kutſchbock ge 
klettert, um ſo in das Heiligthum des Wagen 
zu kommen ... . Wie weit ſolche Zeitungs⸗ 
berichte von Bühnenkünſtlern ſelbſt Ihrer Hoheit 
der Reklame halber in Szene geſetzt werden 
will ich nicht unterſuchen. Soviel aber ſteh 
feft: das Rechnungsbuch des Himmels über 
ausgetheilten Ruhm wird feit den letzten Jahr⸗ 
zehnten mit der größten Unordnung geführt. 
In unſeren Tagen aber iſt bei dieſer Buch 
führung, beſonders, ſoweit der größte Theil bes 
Schauſpielperſonals damit in Verbindung kommt 
die reine Verwilderung eingetreten. Es dürfte 
deshalb die höchſte Zeit fein, dieſer breitfluten⸗ 
den Ueberſchwemmung von Schauſpieler⸗Eitelkei 
einen Damm entgegen zu ſetzen, dieſe Herrſchafter 
auf die richtige Abſchätzung ihrer geehrten 
Perſönlichkeiten aufmerkſam zu machen, dieſe 
Meinung von ihrem erhabenen Selbſt gebührend 
zu mäßigen. 


nen Cette vie Aufimertfanmten di IILDELIG 
Nünzenhumpen. Das Rennen nahm folgenden 
Verlauf: I. Garniſon⸗Flach⸗ Rennen. 
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde. 
Am Start 6 Pferde. Et. Maercker's (Infant. 
Reg. 61) br. W. Iwan a ſiegte leicht mit 
nehreren Längen, es folgten Lt. Wolff's (Fuß⸗ 
Art.⸗Reg. 11) br. Stute „Micado“, Lieutenant 
Schmidts „Dehmicke“ (2. Ing.⸗Inſp., [Name 
des Pferdes nicht genannt) und Lieutenant 
Bergmann's (70. Infanterie⸗ Brigade) F.⸗W. 
Nake a. Totaliſator 5:8 beziehungsw. 10:17. 
II. Hunters Flachrennen. Ehrenpreis 
und 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Am 
Start 4 Pferde. Erſter Sieger Lt. Dulon's 
4. Ul.) dbr. W. Bachus, 2. Sieger Lt. 
Berring's (4. Ul.) db. W. Knurringa, 3. Sieger 
Et. Bergmann's (70. Inf. Brig.) F. W. Boy. 
Zetzterer führte anfangs und blieb erſt nach 
ſcharfem Kampf zurück. Totaliſator 5:6, 
19:12. III. Prinz Georg: Jagd: 
zeiten Ehrenpreis, gegeben von Sr. 
Körg. Hoheit dem Prinzen Georg von 
reißen dem erſten, Ehrenpreis von einem 
deren des Ulanen⸗Regiments von Schmidt dem 
weiten, Vereinsehrenpreis dem dritten und 
gierten Reiter. Am Start 8 Pferde. Nur 
TChargenpferde. Scharfes Reiten. 1. Sieger 
zt. Schlüter's br. Wallach „Seydlitz“, es folgte 
t. Dulon's br. W. „Vinde“, das Pferd des 
21.8 v. Lewinski (Namen des Pferdes nicht 
genannt) und Lt. v. Radecke's br. St. „Delta“ 
2 Herren waren, wie bereits gemeldet, zu 
Fall gekommen). Totaliſator 5: 8, 10: 16. 
V. Hürden⸗ Rennen. 250 Mk. dem 
erften, 50 Mark dem zweiten Pferde. Am 
Start 3 Pferde. Sieger Lt. Weinſchencks 
1. Drag.) br. St. Modell, ihm folgte Lt. 
Graf v. Weſtarp's (3. Drag.) F.⸗St. Laverna. 
Modell hatte von vornherein die Führung über⸗ 
nommen und dieſelbe behalten. Totaliſator 
6, 10:13, V. Damen⸗Preis⸗Jagd⸗ 
Rennen. Ehrenpreis von Damen der 35. 
kav.⸗Brig. und 300 Mark vom Verein dem 
Sieger, Ehrenpreis und 100 Mk. dem zweiten, 
Shrenpreis dem dritten und vierten Reiter. 
Am Start 4 Pferde. Nach hartem Kampf 
erreichte Lt. Schlüter's (4. Ul.) br. W. „Caravel“ 
zwerſt das Ziel, es folgte St. Freiherr von 
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erde. Am Start 3 Piecbe, Ti. v. Hiebig's 
12. Drag.) br. St. „Seaweed“ führte von 
ornherein, behielt die Führung bei und kam 
auch um mehrere Pferdelängen als erſte an's 
Ziel. Lt. Schlüter's (4. Ul.) br. St. „Geduld“ 
und Lt. Frhr. v. Venningen's (5. Kür.) hellbr. 
St. „Philemia“ verſagten einmal beim Nehmen 
ives Hinderniſſes. „Seaweed“ hatte aber eine 
ulſche Bahn eingeſchlagen. 1. Sieger blieb 
t. Schlüter, 2. Sieger Lt. von Venningen. 
Sotalifator 5:6, 10:13, 


— [Sommertbheater.] Die geftrige 
"orftellung der Jacobſohn'ſchen Poſſe „Der 
Zoldfuchs“ iſt ſehr beifällig aufgenommen 
orden. Der Saal war ausverkauft, das 
zublikum blieb während des ganzen Abends in 
ahr animirter Stimmung. Förmliche Lach⸗ 
ilven ernteten die Herren Pötter und Tresper, 
aber auch den übrigen Darſtellern kann nur 
Zutes nachgeſagt werden. Mittwoch wird die 
Zoſſe wiederholt, wer ſich einen vergnügten 
bend machen will, dem empfehlen wir den 
Jeſuch dieſer Wiederholung. — Heute Moſer's 


Die Buchdruckerei 
Thorner O stdentschen Zeitung“ 


empfiehlt folgende auf Lager befindliche 1 Zaden, 


Formulare: 


bſentenliſte, 
chulverſäumnißliſte, 
Nachweiſung d. Schul ⸗ 
verſäumnißliſte des 


Prozeß⸗Vollmachten, 1 
Schiedsmanns - Vor 
ladungen, 
Miethsverträge, miethen 
Zahlungsbefehle, 
Quittungsformulare, 
Blanko ⸗Speiſekarten, 
An- und Abmeldungen 
zur Gemeinde ⸗Kran⸗ 
ken ⸗Verſicherung. 
Behördlich borge- 
ſchriebene Geſchäfts⸗ 
bücher für Trödler. 
* ; Div. Wohn Plakate 
eichsbank⸗Nota 's, ' 
rer Rindvieh-Regiſter. 
Sämmtliche anderen Formulare, 
abellen 2c. werden ſchnellſtens in 
uberſter Ausführung (Druck wie Satz) 
* möglichft billiger Preisnotirung 
— 1 * 


1 8.Zeugniſſe, 
aha 


—.— . 
bmeldungen v. Pri ⸗ 


u 
a 
vat⸗Tranſitlager a bee 


— 


miethen. 
u erfr. 
Sämmtliche Pariser 8 
Bun H 
Zum. Arti 
J. Kantorevitz, Berlin | 
o, 28. Arkonaplatz. Preislisten grati: 


beſti 


nen 5 | * 
ven, = die dritte di 


Bauplatz in Mocker ]! 


Louis Angermann. 1 


angrenzender Wohnung, vom J. October cr. 
ab zu bermiet en bei H. Schlösser, Podgorz. 
Laden im Haß 
her von Herrn 8. Edel bewohnt, ſowie in 
der 2. Etage 1 Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör hat zum J. Oktober zu ver 


E. Stephan. 
Laden nebſt Wohnung, 


Altſtädt. Markt Nr. 156, iſt vom 1. Okkober 
er. zu vermiethen. en 


— — — — — — 
Ein Laden, 1 % Keller iſt vom 1. Ott. 
zu vermieth F. 
Wohnung, 2 Zim. nebſt Kabinet u. Küche, 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 


1 Parterrewohnung (2 Zimmer . Fiche) 
von ſof zu haben Bohl, Schillerſtr. 410. 

tſtadt 

5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 

Wohnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 


Wohnnn 3. berm. 1. Ct. Gerechteſtr. 105. 


1— — — — — — 
il möblirtes Zimmer bei Schulz, Muſcum. ( 


Aro den Senn des dig wii re Urt 
Kritik einig, es wird überall gelobt. Beſonders 
bei dieſer Vorſtellung wünſchen wir Herrn P. ein 
volles Haus. 

— [Der Handwerkervereinl hat 
geſtern einen Ausflug nach Ottlotſchin unter⸗ 
nommen, in den herrlichen Anlagen und in dem 
prächtig gelegenen Walde vergnügten ſich alle 
Theilnehmer auf das Beſte. Für Ueberraſchungen 
mancherlei Art war in hinreichendem Maaße 
geſorgt. ’ 

— [Der Kriegerverein] unter⸗ 
nimmt Sonntag, den 6. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, eine Fahrt nach Barbarken. Die Ab⸗ 
fahrt findet von der Esplanade ab ſtatt. Fahr⸗ 
karten für die Mitglieder und deren Angehörige 
ſind bei den Herren Kaliski und Sommerfeld bis 
ſpäteſtene Donnerſtag, den 3. Juli in Empfang 
zu nehmen. 

— [Vaterländifder Frauen 
verein] Das diesjährige Roſenfeſt findet 
Mittwoch, den 2. Juli, Nachmittags im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Wir wünſchen gutes Wetter; die⸗ 
ſem Feſte des Vereins, der hier täglich viele 
Noth mildert, wird dann ſicherlich aus allen 
Kreiſen des Publikums die große Theilnahme 
entgegengebracht werden, auf welche die Mit⸗ 
glieder mit vollem Recht Anſpruch machen 


dürfen. 

— [In der Gewerbeſchule] 
für Frauen und Mädchen wurde geſtern der 
11. Kurſus mit einer öffentlichen Prüfung ge⸗ 
ſchloſſen. Derſelben unterzogen ſich 11 Schü⸗ 
lerinnen, unter denen ſich 5 auswärtige befanden. 
Eine der Schülerinnen war aus Inſterburg, 
eine andere aus Stolp hierhergekommen, um 
an dem Kurſus Theil zu nehmen. Sämmtliche 
Schülerinnen bewieſen durch ihre Antworten 
und durch ihre öffentlich ausgelegten Prüfungs⸗ 
arbeiten, daß ſie ſich viele kaufmänniſche Kennt⸗ 
niſſe erworben haben. Ausgebildet ſind in der 
Schule bereits 111 Damen, von denen die 
meiſten Stellungen erhalten haben, in welchen 
ſie ſich die Zufriedenheit ihrer Prinzipale zu 
erwerben wiſſen. 

— [Rünſtleriſche Leiſtung.] Im 
Schaufenſter des Herrn Inſtrumentenfabrikanten 
und geprüften Bandagiſten Guftav Meyer, 
Sog ſerſtraße Find et die a He nat ann 
künſtlichen Beine char fil 


gonnen, Arie erte nter echt der Seen 
lichkeit ſtattgefundene Verhandlung bildete eine 
Anklage gegen die Einſaſſentochter Julianna 
Dias aus Zlottowo wegen Kindesmordes. Der 
D. wurde zur Laſt gelegt, ihr außer Ehe ge⸗ 
borenes Kind vorſätzlich getödtet zu haben. Der 
Einſaſſe Adam Maclellek zu Zlottowo fand eines 
Tages in dem nahe bei ſeiner Wohnung vor⸗ 
überfließenden Flüßchen Sandella beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen eine Kindesleiche. Er nahm ſie in ſein 
Haus, ſtellte Wiederbelebungsverſuche an, die 
jedoch erfolglos blieben. Als Mutter des 
Kindes wurde die Angeklagte ermittelt. Die 
Sektion ergab, daß das Kind dem Erſtickungs⸗ 
tode erlegen ſein muß; die Geſchworenen be⸗ 
jahten die Schuldfrage unter Bewilligung 
mildernder Umſtände. Die Angeklagte wurde 
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt, wovon 


3 Monate durch die Unterſuchungshaft 
als verbüßt angerechnet wurden. — Ferner 
wurde gegen den Ziegelarbeiter Vincent 


Opiekunski aus Rogowko wegen Raubes ver⸗ 
handelt. Der Sachverhalt iſt folgender: Die 
Leinwandhändlerin Anna Rotter aus Rödersdorf 


Wohnun 
iſt zu verkaufen 


zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, in beſter Lage, m. 


1. Oktober 


auſe Neuſtadt 291/92, dis⸗ 


MO Richter. Wohnungen u. | 


von Kobielska. 
Brückenſtr. Nr. 16. 


r. 165 iſt eine Wohnung von 


E. R. Hirschberger. 


euſt. 145 bei R. Schultz. 


Eee —— 5 


im 1 iteſtr. 50 


in i i iſt⸗ 
1 2 & en . Ve 5 A enberger Vorfiadt Nr. 35, Schul u. 
ltr. möbl Immer 7 ber. re za I € I 


— 


— 


. v. 3 Zim. und Zub. v. 1, Okt. 
für 480 reſp. 450 Mk. zu vermiethen 


Wohnungen 
nebſt Zubehör in meinem neu erbauten 
Hauſe, Altſtadt 245, 155 


atharinenſtr. 207 iſt die von Herrn 
Hauptmann y. Wedelstaedt bewohnte 
tage vom 1. Oktober zu vermiethen. 


vorm. Frau Lange, Mocker 676, unw. d. Kirche. 


Eine große herrſchaftliche Balton- 
wohnung im Rittweger’ichen Haufe, 
Eliſabethſtr. 2662 Tr., ift vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. Näher 

G. Hirschfeld, Culmerſtr. 


Wohnungen 
behör, ſowie auch ſolche von 3 Zimmern per 
1. Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 395. 


utterſtraße 144, II. Gin e, Balcon⸗ 


Wohnung per 1. October zu verm. 


— 


Scchteſte 2 
* 


* 1 r nn} 
Seirt 4 Vet 


ie, braten. N 


oni 

Zwiſchen Marienhof und dem Städtchen be⸗ 
gegnete ihr der Angeklagte, ein ſtarker, noch 
junger Mann. Dieſer kehrte plötzlich um und 
nachdem er die R. einige Zeit verfolgt hatte, 
ſtürzte er ſich auf dieſelbe, kniete auf ihrer Bruſt 
und mißhandelte ſie unausgeſetzt durch Fauſtſchläge 
auf den Kopf ſpeziell in die Schläfen. Die 
Angeklagte, die infolge ihrer ſchweren Bürde, 
mit der ihr Rücken belaſtet war, ſich in 
volſtändig wehrloſem Zuſtande befand, bat den 
Arge. fie loszulaſſen und übergab ihm die in 
ihrem augenblicklichen Beſitz befindliche Einnahme 
von 88 Mk. Der Herr Staatsanwalt bean⸗ 
tragte die Schuldfrage wegen Raubes zu 
vemeinen und die geſtellte Unterfrage wegen 
räuberiſcher Erpreſſung zu bejahen. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten die Schuldfrage dieſem 
Antrage gemäß und der Angeklagte wurde zu 
8 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufficht verurtheilt. 

— [Ein Raubanfall] if in ver 
gangener Nacht auf dem Wege von der Moder 
nach der Stadt auf Herrn Dr. Sz. aus Jablo⸗ 
nowo ausgeführt worden. Dr. Sz. hatte auf 
der Mocker einen Freund beſucht und wollte in 
der Stadt übernachten. Auf dem Gange dort⸗ 
hin wurde er von Strolchen überfallen und ſo 
verlegt, daß er beſinnungs los liegen blieb. Es 
ſind ihm gegen 150 M. baares Geld und die 
Uhr abgenommen. Nachdem der Beſinnungs⸗ 
loſe aufgefunden worden, wurde er Herrn Dr. 
Szumann zugeführt, der ſeine Ueberführung in 
das ſtädt. Krankenhaus veranlaßte. 

— [Berlaufen] hat ſich ein Jagdhund, 
(Brauntiger) auf den Namen „Caro“ hörend. 
Der Hund trägt ein Halsband mit der Inſchrift 
„Staats⸗Anwalt Buchholz⸗Lyck“. Eigenthümer 
des Hundes iſt Herr Staatsanwalt Buchholz⸗ 
Bromberger⸗Vorſtadt wohnend. Derſelbe ſichert 
dem Wiederbringer des Thieres eine angemeſſene 
Belohnung zu. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,20 Mtr. — Ein kleiner, mit 
Wolle beladener Dampfer iſt thalwärts hier 
eingetroffen. 


Hondels-Uachrichten 


(53 + 


. 
. 


ahuanlagen 


ortlichen Antagen - (Saveboriiyiingei, Krcuzungs⸗ 


eleiſen ꝛc.) an verſchiedenen Punkten, um den Umbau 

erlegung) der ſchiefen Ebene zwiſchen Neuenmarkt 
und Marktſchorgaſt (Baiern) und um den Bau einer 
fe ſten Brücke über die Weichſel bei 
Fordon im Zuge einer preußiſcherſeits geplanten 
Bahn von Fordon über Culmſee etwa 
nach der Station Schönſee der Thor 
Inſterburger Eiſenbahn. Zu dieſem Zwecke ſind ſeiner 
Zeit von Reichswegen im Einvernehmen mit den 
betheiligten Bundesregierungen die erforderlichen 
techniſchen Erhebungen veranlaßt und auf Grund des 
Ergebniſſes derſelben nunmehr bezügliche Abkommen 
getroffen worden. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. WaſſerbauInſpektor Löwe, Kulm. Ver 
gebung von Materialien für die Weichfelftrom- 
bauten. Für die Bauſtrecke Thorn (ruſſ. Grenze 
kis Schulitz) 20000 ebm. Wald-, 4000 ebm. 
Kampen ⸗Faſchinen, 275 Mille Buhnen⸗, 10 Mille 
Pflaſterpfähle; für die Bauſtrecke Fordon (Schulitz 
bis Bienkowko) 40 000 ebm. Wald-, 10 000 ebm. 
Kampen ⸗Faſchinen, 320 Mille Buhnen, 20 Mille 
Pflaſter-Pfähle, 2000 ebm. Rund-, 1500 cbm. 
Pflaſterſteine ; für die Bauſtrecke Kulm; (Bienkowko 
bis Sartowitz) 25000 cbm. Wald ⸗Faſchinen, 
60 Mille Buhnen- 10 Mille Pflaſter⸗Pfähle. An⸗ 
gebote bis 4. Juli, Vorm. 11 Uhr. 


. Stephan. 


von 4 und 3 Zimmern, 
mit ſchöner Ausſicht, 


zu vermiethen. Näheres bei 


1. Okt. zu verm. 
Borowiak. 


öbl. Zimmer vom 3. 
miethen 


ferdeſtall bei M. Kanehl, 


Um. 
ir 


1 möbl. 


es zu erfragen bei 


von 2 Zimmern, Entree, immer bei 


Kabinet, Küche u. Zu⸗ 


W. Hechle. 1 möblirtes 


Jacobsohn. 


nun Nrn. * — 
don gee t ft ö 1 
2 212 zu bermieihen 


Bedürfniß ergeben 
edürfniß ergeben 


Schaßmacherſtraße 386 b iſt in der erſten 
Etage eine Wohnung von 4 Zim mit Leb unt d 

akobsſtr. 230, bei Lehrer Chill. | Zubehör und Waſſerleitung vom 1. Oktober] Anfpr. bei e. in beſſeren Verhältniſſe lebend 
große Wohnung in der 7 Crage Don an zu vermiethen. 
6 Zimmern, Erker und Zubehör, ſowie 
2 kleine Wohnungen, 1. u. 3. Etage, je 
3 Zimmer und ea 


A. Schwartz. 


! 1 Wohnung, 
vermiethet zum | beſtehend aus 4 Zimmern nebit Zubehör, iſt 
vom 1. Oktober cr. ab Altſtädt. Markt 156 


Benno Richter. 


ie Wohnung, 4 Zimmer und Zubehör, ift 
D ſofort zu vermiethen Gerechteſtr. 122, p. 
Am 1. bis 3. daſelbſt zu erfragen. 


uli ab zu ders geſucht. 
Culmerſtr. 321. gel 


1 möbl. Zim v. f z. verm. Araberſtr. 120,11 v. 1 
1 möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr 174. 
Möbl. Iim b. 1. Juli J. verm, Väderftr. 227 p. 
Zim v. 1. Juli z. verm. Gerberſtr. 291. t 
un möbl. Zimmer, mit duch ohne] 3. Etage von ſogleich oder 1. O ;n 
Beköſtigung, v. ſofort zu bermiethen | vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 176, II. 
hot. Jacobi, 2 Tr. 1. 


6 möbl. Zimmer mit a. ohne Beköſt., 
für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. 


1 möbl. Jim. zu verm. Junkerſtr. 251, IL. 
immer F 
ulmerſtraße 340/41 ſſt die Tx 

fofortzu vermiethen Altſtädt Markt 161,1 C theilt, mit Balkon, —— A Sctobe je 
ein möbl. Zimmer mit Cabinet für 1 | vermiethen, 


oder 2 Herren zum 1. Juli zu vermiethen | | möbl. Jim. Brückenftr. 109 Fin 
9 Le ee 3 A Rim Brüdenftr. 15. Din 


möbl. Zimmer 


. 20 


Königl. Haupt-⸗Steueramt Br 14 


— —— mn 


1 W. A 
Holztransport auf der Weichſe 


Am 28. Juni find eingegangen: Slodar 
Donn u. Hufnagel Wyſchkow, an Verkauf 
2 Traften 806 kief. Rundholz; Kupferwaſſer 
Weißfeld⸗Tarlow, an Verkauf Thorn 4 Träften 
kf. Rohz.; Katzorke von Pohl u. Friedmann⸗Gur⸗ 
Groch⸗Schulitz u. Danzig 2 Traften 77 kief. Schr 
2241 runde und 1836 eich. Schwellen, 715 kief. W 
latten, 329 kief. Sleeper; Zabaglo von Müller⸗ 
bowo, an Liepe⸗Bralitz 2 Traften 630 kief. Run 
70 kief. Balken; Reich von Wegener - Siniawa, ( 
Wegener Charlottenburg 3 Traften 1265 kief. 
holz, 411 kief. Kantholz; am 30. Juni find einge 
gangen: Wutſ ek von & ramm⸗Krasnyſtau. an Der 
kauf Danzig 3 Traften 464 kief. Balken, 1729 T 
3009 kief. Mauerlatten, 1615 kief. Sleeper; 8 
von Welke u. Elbe - Tarnogora, an Welke u. 
Liepe 4 Traften 6372 kief. Kantholz, 5765 
Schwellen, 4606 kief. Sleeper; Gelberg von Geng 
Surasz, an Italiener Danzig 5 Traften 90352 
Rundholz, 1543 kief. Kantholz, 255 kief. Sch n 
9689 runde und 1770 eich. Schwellen; Cygan 
Franke⸗Zarzyca, an Franke Liepe 4 Traften 4 Bir 
2457 kief. Rundholz, 61 kief Balken; Promalst 
Lilienſtern⸗Dobrinow, an Linderer u. Daenece⸗ 

2 Traften 569 eich. Planzons, 46 kief. Run 
1752 kief Kantholz, 1489 eich. Schwellen, 123 
Sleeper; Zdanowski von Milach⸗Kazmirz, an Xerta 
Thorn 3 Traften 1669 kief. Rundholz, 106 
Mauerlatten. 

— . 

Telegraphiſche Börſen⸗Depeſck 

Berlin, 30. Juni. 
Fonds: feſt. 28 


4 


E 


Ruſſiſche Banknoten 234.30 | 234,0? 
Warſchau 8 Tage . 2234,25 235,00 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 100,501 20 
Pr. 4% Conſols 106,50 | 106,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 67,801 38,30 
do. iquid. Pfandbriefe 65.20 65,20 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 98,10] 98,01 
Oeſterr. Banknoten 174000 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 222,90 222,40 
Weizen: Juni⸗Juli 207,00 206,25 
September⸗Oktober 189,00] 179,50 

Loco in New⸗ Pork 94½ 4 
Roggen: loco 159,00 00 
Juni-Juli 157,701 158,09 
Juli⸗Auguſt 152,00] 152,00 
September⸗Oktober 148,20 8,20 
Rüböl: Juni 66.000 08,60 
September ⸗Oktober 54,40 54,30 
Spiritus: loco mit 50 0. Steuer 56,50 56.40 
do. mit 70 M. do. 36 80 Ran 

Unverändert. 

Loco cont. 50er 56,50 Bf., —,.— Gd. —— bu 
nicht conting. 70er 36,50 „ 36,25 —— 
uni o 1 
" rn a | 36 00 ” nt Te 


Bei Kopfſchmerz hervorgerufen 
geſtörte Verdauung (Verſtopfung) habe 
die ächten Apotheker Richard Brandt 
Schweizerpillen (erhältlich a M. 1.— in den 
Apotheken) ſeit 10 Jahren als das fiherfie, 
angenehmſte und zuträglichſte Mittel er . 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an 
gegebenen Beſtandtheile find: „Silge, Moihus- 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gention.“ 


* 


| Sormmeritoife u. Halbtuche 
Männer u. Knaben garantirt folin u. 
waſchächt A 62 Pf. pr. Met. bis 3.75 ver. 
direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗Fabrik 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Nee 
Auswahl umgehend franko 8 
— 

Eine ſehr anſtänd. junge Dame 
ſolid Lebenslauf, ſucht unter 


älteren Herrn als Repräſentan 
auch als Erzieherin junger Kinn 
Führung d. Wirthſchaft Stellun 


erbeten unt. A. St. 44 an die Expo. d Big. 


ädchen für 1 Kind zum Warte 
auf ie Stunden täglich gc 
liſabethſtraße 263 im Laden, 


Für 1 Stunde täglich wird eine reinliche 
Aufwärteri 
Wo? ſagt die Expedition Si 


Wohn., ren., 2 Stuben, Küche 
behör, ſofort oder 1. Okt. zu vermicihen 
Bäckerſtraße RN 


Elifabethitrahe 88 7 


2 Wohnungen, 2. Etage vom 1. 


8. Frohwerk 


j öbüfrte Wohnung mit hellen 


zimmer Neuſtadt 88, 1. Etage, au ver 
yeriebungshalber ift die von Herrn 


A. Hey 


er ua Miu nam 1 


| 
u 1 1 
N 


Lauf one Wohnung. 
Balkon und Zubehör von ſofor zu t 
miethen Culmerſtraße 34 


2 
2 


Sommertheater in Thorn. 
Victoria-Garten. 
Gaſtſpiel des Pötter ſchen 


Oeffentliche WAngSTETSIEIGETUNG, 


Am künftigen Donnerſtag, den 3. Juli 
d. J., Vorm. 10 Uhr werde ich auf dem 
Viehmarkte hierſelbſt, im Auftrage des Kon⸗ 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 286 K f 
„Polizei⸗Verordnung. 


| Nach langem Leiden folgte am 
28. d. Mts. 9¼ Uhr auch meine 
zweite innigſtgeliebte Tochter 


aba kursverwalters, ein zur Kalinowski'ſchen b £ 5 z $ an l 
%%% ̃ [TTT 
. Schweſter nach. Um ſtilles Beileid 12 eee e! verkaufen verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Magiſtrats Dienſtag, den 1. Juli er. 

12 bittend, zeigen dieſes im tiefſten Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn. hier ſelbſt nach ertheilter Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten in Marien anz neu! 
t Fi 4 2 5 5 werder für den Polizeibezirk der Stadt Thorn, mit Ausnahme der Höfe Grünhof, 0 


Schmerze an 
Thorn, den 30. Juni 1890. 
‚Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Mittwoch 


den 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
von der Gerechtenſtraße uus jtätt- 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, den 2. Juli 1890, 
Nachmittags 3 Uhr. g 


Daslehte Wort. 
Theaterſtückin ! Acten, v. M v. Schönthan. 
C. Pötter, Theater- Direktor. 


Schützen ⸗Garten. 


Dienſtag, den 1. Juli er.: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller; Königl. Mil -Muſik. Dirigent. 


... Einladung. 
Berihönerungs-Verein. 


Eine Parzelle von 45 Morgen in Gu⸗ 
moto, fr. Kielbaszewiez'ſches 
Grundſtück, und eine ſolche von 37 Morgen 
in e fr. Wronkowski'ſches 
Grundſtück, habe ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit Erntevorräthen zum 


e . Gzecholinski, 


Gr.⸗Mocker. 


15000 Mark 


sofort zu vergeben auf sichere Hypothek 
zu billigem Zinsiuss. 


v. Cbrzanowskl, Thorn. 


.... ̃ —u———— —— 
Vom 1. Juli d. J ab habe ich in dem Hauſe 
des Herrn Kowalski, Coppeinikus⸗ 


Finkenthal, Winkenau und des ſtädtiſchen Ziegeleigrundſtücks Folgendes verordnet: 
Der $ 10 
der Polizei Verordnung vom 23. November 1888 — betreffend die Aufbewahrung 
und Abfuhr der menſchlichen und thieriſchen Abfallſtoffe — wird hierdurch aufgehoben 
und erhält jetzt folgende Faſſung: 
„Die beim Erlaſſe dieſer Verordnung beſtehenden Einrichtungen, welche den 
Vorſcriften der §§ 1—9 der Polizei⸗Verordnung vom 23. November 1888 
vicht entſprechen, find ſpäteſtens bis zum 15. Juni 1893 den qu. Beſtimmungen 
entſptechend zu ändern oder ganz zu beſeitigen. Die Beſeitigung kann ſchon 
vorher gefordert werden, wenn die Einrichtung den bis zum Erlaſſe dieſer 
Polizei- Verordnung geltenden Vorſchriften nicht entſpricht oder ſonſt erhebliche 
Gefahren für die menſchliche Geſundheit zur Folge hat. Vom 15. Juni 1893 
ab dürfen Abortgruben und in den Boden eingeſenkte Düngergruben nicht 
mehr gehalten werden. 
Thorn, den 30. Mai 1890. 


f Die Polizei⸗Verwaltung. 
Vorſtehende Polizei Verordnung wird mit Rückſicht auf die in § 12 der Polizei⸗Verord ⸗ 
nung vom 23. November 1888 (Thorner Kreisblatt Nr. 11/1889) angedrohte Strafe 


Tagesor duung: 5 
„Betr. Reviſion und Entlaſtung der 


J. Be 5 ſtraße Nr. 170, 1 Treppe links, 7 gemäß § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom Li. März 1850 (Geſetz- Sammlung Seite 265) ur Hauptverſamml des Verſchöne⸗ 
2 1 19 9 8 ve 1 70 1 AF. li 8 ib h in Verbindung mit § 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom aun A in Be a 
Laine eng eines Oper afien- Eine offentliche reibſtubef . Jui 188g (6. S. ©. 195) genehmigt. [Mittwoch, den 2. Juli 1890, 
3. Betr. ‚pie Reorganiſatiou der Kaſſen⸗ We e geg W en nt Marienwerder, den 10. n 8 ö ; Were Si N Staal 
verwaltung. . U 0 N . Fi ae —.— im ats⸗ ungsſaale 
4. Betr. die Wahl des Herrn Kreisphyſikus] Auch übernehme ich die Beſorgung von Auf; Der Regierungs⸗Präſident. laden wir die Mitglieder des Vereins er · 


i In Vertretung | gebenft ein. 
> gez. von Niekisch-Rosenegk.“ 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Straf · 
androhung in § 12 der Polizei⸗Verordnung vom 23. November 1888 auch für den § 10 
in ſeiner neuen vortehenden Faſſung wirkſam iſt. 
Der § 12 lautit: 1 2 | g 
„Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Verordnung werden mit einer 
Geldbuße von 1 bis 30 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft. 
Thorn, der 25. Juni 1890. 


Die Polizei⸗ Verwaltung.“ 


P. P. 


Dr. Siedamgrotzti als Hausarzt für trägen und die Vermittelung von Ge- 
Aud 8 ſchäften. Ich bitte ergebenſt, mich mit Auf⸗ 
trägen gefälligit beehren zu wollen. 
Zimmermann; . 
Gerichts⸗Actuar 1. Klaſſe und Büreau⸗ 
y Vorſteher a. D. 


iermit fordere ich alle 
Schuldner auf, ihre Rech 
nungen bei mir binnen 14 Tagen 
zu bezahlen. J. el n 
IJncob Goldberg. 
Was Veſchäftslofal vom Nondifor Lange, 
Brückenſtraße 18, habe ich jetzt übernommen 
und empfehle einen guten ir 
Mittagstiſch SE ' 
zu ſoliden Preiſen in und außer dem Kaufe 
ganz ergebenſt. 
Hochachtungsvoll ö 
. Patetzki. 


Tages or du ung: 
1) Rechnungslegung für das Jahr 1889/90. 
2) Wahl des Vorſtandes. 2 
3) Neue Anlagen für das Jahr 1890/91. 
Thorn, den 28. Juni 1890. 
21 Der Vorſtand. 


Frauen Verein. 
Das Roſenfeſt 


Um mehrfach eingegangenen Wünſchen nachzukommen, haben die Unterzeichneten be⸗ fie DEU ach fi 7 8 Uhr 
ſchloſſen, die Rechnungen nicht, wie bisher alljährlich, ſondern halbjährlich und zwar am] n im ugarten ſtatt. 
1. Juli wie 1 Jauuar auszuſchreiben. Das Concert ſoira ausgeführt von der 
Zugleich machen wir bekannt. daß sämmtliche entnommenen Selterſerflaſchen, wie Kapelle des Regiments von der Marwitz 
Syphons vom 1. Juli 1890 nur gegen Pfand von uns abgegeben werden und zwar unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 


Selt Stück 10 ig und 32 Mark. Herrn Feiedemann. 
Selterſerflaſchen pro Pfennig und Syphon ar gür Kaffee, und reichhaltiges Büffet 


das Wilhelm-Augufta-Stift, das Waifen- 
haus und das Kinderheim. 

5. Betr. den Prozeß cſa. Mühlenbeſitzer 
Thielebein auf Anerkennung eines Land⸗ 
ſtücks als ſtädtiſche Straße. 

6. Betr. Antrag des Ferdinand Schiller 
auf Freilaſſung von Communalſteuer. 

7. Desgl. der Wittwe Minna Witt. 

8. Betr. die abzuhaltenden ordentlichen 

9 


monatlichen Kaſſenreviſionen. 
. Betr. Aufnahme einer Anleihe von 

300,000 Mk. 

10. Betr. Löſchungs⸗ bezw. Entpfändungs⸗ 
bewilligungen für Weißhof Nr. I bezw. 
der Abzweigungen davon Nr. 5 und 9. 

11. Betr. die Berechnung von Gas, welches 
zur erde n verbraucht wird. 

12. Betr. Jahresbericht der Handelskammer 
pro 1889. 

13. Betr. Vergebung der Arbeiten beim 


Thorn. 


Bau der Bromberger⸗Vorſtadt⸗Schule. Hochachtungsvoll i 
It 0 . wird beſtens geſorgt ſein. 
14. ra e n 5 den es 1 155 Fur Ausführung Jammtlicher J. Mentz, E. Schenck, C. Schnuppe, 15 uns freünslichſt zugedachten Gaben 
Stadterweiterungsterrain. Apotheker. * Apotheker. übel dr Garten > —.— 5 


Malerarbeiten 
bei ſoliden Preiſen empfehlen ſich 


Suwalski & Kieskopski, 


Malermeiſter, g 
Baberitt 27, Gerechteſtr. 108 


Bauhölzer | 


zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie 


15. Betr. Protokoll über die am 25. Juni 
1890 ſtattgefundene Kaſſenreviſion. 

16. Betr. Uebernahme des Holzauswaſche⸗ 
platzes oberhalb des Winterhafens. 

17. Betr. die Wahl des Lehrer Panzram 
in Mocker zum ſtädtiſchen Lehrer. 

18. Betr. Anſtellung des Hilfsvollziehungs⸗ 
beamten Schulze zum ſtädtiſchen Voll- 
ziehungsbeamten. 

19. Betr. Rayon⸗Entſchädigungen für das 
Forſtland bei Fort Ila nach Barbarken 
incl. des ſtädtiſchen Chauſſeehauſes. 


20 Pfl. Kinder frei, 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
er Vorſtand. 
Hedwig Adolph. Bertha Bärwald. Lina Dauben. 
Clara Kittler. Marie von Lettow. - Henriette 
Lindau. Amalle Pastur, Phyllis v. Reitzenstein, 
uharlotte Warda. et 


sa Winkler’s Hotel: = 
Pilſe x 


Eintritt 20 Pf. 


Schlossfreiheit - (Geld) - Lotterie. 
717600000] Haupt: und Schlußziehung 
400900]. vom 7. bis 12. Juli cr. 
Originale und Aulheile Sr. 
4 I, 1/ 


Planpreis: 


ner Bie 


20. Betr. Aenderung reſp. anderweite i 5 5 6 I Lie Le LI Lies 75 = 
en des zu erbauenden Kranken: eichene Brack Bohlen i 110 990 115 57,50 29 14,50 12,50 0 1 3,50 | 1,80 ürgeeline 3 * 
Louis Angermann. 0000 [Mart] Mart. Markl Mark.] Mark.] Mark] Mark.] Mark. in Brenner, 


21. Betr. die Einrichtung der Central 
heizung in der Bromberger ⸗Vorſtadt · 


Schule. 

Betr. Zuſchlagsertheilung zur Anfuhr 
der Hintermauerungsziegel zum Neubau 
des Krankenhaus⸗Pavillon. 

23. Desgl. zum Exweiterungsneubau der 
Bromberger⸗Vorſtadt⸗ Schule. 
24. Betr. den Bau eines Anſchlußeanals an 

den Thalſtraßencanal von Heinrich 
Tilk bis zu den Kuſel ſchen Häufern. 
25. Betr. Vergebung der Ausſchachtung der 
Baugrube zum Bau des Krankenhaus- 
Pavillons. 
Thorn, den 28. Juni 1890. 
8 Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


33 Jahre alt, ev,, verh., kl. Familie, 13 J 
b. Fach, i. Beſ guter Zeugniſſe, b. Landes⸗ 
ſprachen mächtig, in ſchriftl. Arb. bewandert, 
ſucht per 1. Juli od. ſpäter als ſolcher 
od. ander w. Beſchäftigung in Thorn od 
Umgegend. Gefl. Offerten an Ad. Fritz 
in Schönwalde p. Thorn erbeten. 


2 Fiſchlergeſellen su: 
E. Lilchle voefellen ı "Ba 
Tüchtige 


Keſſelſchmiede, Former 
und Modelltiſchler 


finden beim höchſten Lohn dauernde Be 
ſchäftigung bei 

Petzold & Co. Filiale, Inowrazlaw 
Maſchinenfabr. Keſſelſchmiede u. Cijengießerei 


Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich: 

10%16 125, % 65, 1% 35, ½ 18 Mark. 

Porto und amtliche Ziehungsliſte 30 Pfg., Einſchreiben 
20 Pfg. extra i 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


2 000 + 4 
1000| Bankgefchüft. errichtet 1870.) General-Debit. 
500 | NB.Schon in der 1. Klaſſe fielen 300000 M. in meine Collekte 


Opel-Fahrräder 


Zur 73 älche N 


: offerirt 11 21 
BEE" Beite grüne Rornjeife tung 
p. Pfd. 20 Pfg. (bei größerer Abnahme bill.) 
Talgſeife p. Pfd. 20 Pfg. bei 5 Pfd. 
18 Pfg. dto. (befte Qualität) per Pfd. 
25 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg p. Pfd. 
Pr. Oranienburger Kornſeife p. Pfd. 35 Pfg. 
Se e 
elfenpulver ausgewogen „ „ 25 „ 
ſowie Maks Doppelſtärke, HKoffmans Neid» 
Strahlen Stärke, beſte Weizenſtärke, Silber ⸗ 
glanz, Cremeſtärke, Ultramarin, billigſt 


Erstes; Thorner Consum - Geschält, 


gez. Boethke. 
Schuhmacherſtr. 346. Ecke Altſt. Markt. 


Bekanntmachung. Anfpolfterungen u. Repmaturen aller 
5 Zur Verſteigerung des Nachlaſſes „Arten Polſtermöbel. 
der deen . Wilhelmine NN e 
Schroeter wird Termin a f V * 
auf den 4. Juli 1890, O. Strzelecki, Tapezier, Mocker. 


Vorm. 9 Uhr, Ein Handwagen "mE 


in dem St. Georgenhoſpital, wird zu kaufen geſucht. Näheres in der 
und zur Verſteigerung von 28 hölzernen Expedition dieſer Zeitung. 
und mehreren eiſernen defekten Bett · 1 Kuderwagen 3. vert, Tüchmacherſtr. 155, 


2 —— 0 .. .- — ' 
ſtellen Termin 


auf den 4. Juli 1890, Bi 89 uits 


Vormittags 10 Uhr 1 5 
- n jeder Preislage, das unbedin 
in dem ſtädtiſchen Kranfenhaufe anberaumt. Feinste, . offerirt in Alorreicher Aab 


Thorn, den 30. Juni 1890. 5 3 
, ; Die erste Wiener Caffee - Lagerei 
Der Magiſtrat. Neust. Markt und 90 g 


ri B ekanntmachung. Scbobmacheretr: 346, Ecke Altst, Markt. 


Infolge einer an dem Bau-Entwurfe Delikateß⸗Oſtfecheringe 


ür den Kranhaus⸗Pavillon vorzunehmenden illi 8 
bänderung wird der Termin für die Ver ⸗ in Süchſen due el 
dingung der Maurer- und Zimmerarbeiten, 
ſowie der Eiſenlieferung auf Montag, d. 
7. Juli, Vorm. 11 Uhr verſchoben. 
horn, den 28. Juni 1890. 
Der Magiſtrat. 


8 
» 


See ı ; 
222 
S2 S 2888288882 
r 

* 
- — 

5 | 

S 


aus der renommirten Fabrik von 


— Adam Opel, Rüsselsheim a. M. Fe PR 
N a Fabrikat uſtreicher! 
San =, . f N 


f it dar beiten verlangt 
N ersten Ranges. 5 1 Malermeister 
ois grossartigsten Erfolge der letzten ‚Saison 


8 U 
wurden mit Opel- Fahrrädern errangen, #0 die Meisterschaften von Europa, 3? ehrlinge 
England,, Deutschland, Preussen, Süddeutschland, Westialen, Böhmen. Hessen, Bayern, 


n ſofort ei i 
Mähren Schlesien und des Continent. Opel. Rader sind zu beziehen durch: 0 Den 8 ermſtr. Mocker 
Erich Müller, Elbing und Thorn. 


Einen ordent 8 ET 
rr uhrungen, Correſp., kaufm. ſucht per ſofort . Joseph gen. Meyer 
Vom 1. Juli bis 3. ee Der Curſus] Für mein Poſamentier⸗ rz. un 


; i „ begi 3. Juli undlichſte U eri i 
Auguft ift mein F en e e eee une ing een 
tionszimmer geſchloſſen.] Tac bart, tüchtige Verkäuferin 

n 


‚DE. ‚Clara Kühnast. G aasee Lich die mit der Branche und allen weiblichen 
E. 


A. G. Mielke & Sohn, 
M. Schirmer, Verwalter. 


Ir Spraugersche Magenta 


helfen fofort bei Migräne, Magen: 


Immer, Modiſtin Handarbeiten vollſtändig vertraut iſt unt 


OÖ e 1 f A 1 b en Glifabetftr. 264/85, 2 Tr. bolniſch ſprechen fand. 


A. Petersüge, Thorn 
eee } Ein Gymnaſiaſt der oberen Klaſſen ſucht 
in allen Farbentönen, zum Selbſtanſt rich, 


vom 1. October eine Peu ſion zu Auw rterin (Müdchen 


g ++ krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Ber: Lacke irniß, Broncen, Pinſel ꝛc. mäßigem Preiſe. Off. unter G. D. in die 0 ; 
Menftädt. Wucht 13. (Miimme Bann Aue] an — 1) |ereker lee Ben Berger 13 
E haeli«’ „|triebenfein indel, Kolik, Skre, Jean. n 7 ur LA 
C Filo pheln zc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- J 2 Sellner Tferdeſtall zu vermtetben Neuadt . 145 
%%% 0 
beſteht aus A 1 ni . x . Wos, 5 75 ust 4 + 
Taba. und Shenpicilen, Eigner fofort wieder herftellenb. Zu“ haben in ere eee 1 * 8 1 1528 10 


Thorn u. Culmsee in den Apotheken. 
mal, a Fl. 60 Pfg. 


Rehrli 


mit guten Schulfenntniffen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 


ſpitzen, Cigarrentaſchen, Portemon ; 
naies, Spazierſtöcken uſw. Ebenſo iſt die 
Ladeneinrichtung billig zu verkaufen. 

Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Sehr günſtigerſtauf. 

Das ſchöne gr. Wohnhaus mit 
Ackerland am Fort VII, maſſiv. Stein- 
dach, iſt bedeutend unterm Koſtenpreiſe bei 


ganz gering. Anz. zu verk. durch 5 f 
„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. 


Thorn, Gerechteſtraße 96. 1 ER i De n 90. 
ülmer⸗⸗- e 0 acm. 6 uhr: Miſſionsſtun de. 
We r 


Tiſchler R. Br 1 TTT nn 
eee Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Bäckerei. Aue eee ihre 8 
zu erlernen, findet Stellung bei! liegt ein Proſpe ee 

„Seibicke, Bäckermeiſter.] Barella - Berlin, Großbeeren 


Ein Lehrling ſtraße 13, welcher, wegen ſeines 


ſteht zum Verkauf Juhalts von allgemeinem In: 


1 5 ji tung 
Breiteſtr. 85, 1 Treppe. für Holzgeſchäft kann ſich melden. Wo? tereſſe, beſondere Beach 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11. 5 8 — ſagt die Coch, d. Ztg. verdient, bei. 


Fur die Rehattion verantwortlich: Güſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ N. Schirmer) in Thorn. 
* * rr n r nr ee 1 aaa se 2 


Ein gut erhaltener 


lügel 


